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Männer leben länger, 

wenn sie zur Vorsorge gehen! 
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„Echte Männer brauchen keinen Arzt”, ist ein 

landläufiges Klischee. Tatsache aber ist: Die Lebens

erwartung von Männern ist deutlich niedriger als 

die von Frauen. Dies ist überwiegend nicht erblich 

bedingt. Es liegt an einem weniger gesundheitsbe

wussten Lebensstil und an der mangelnden Bereit

schaft von Männern, an den Früherkennungsunter

suchungen teilzunehmen. Männer gehen häufig erst 

zum Arzt, wenn sie deutliche Krankheitssymptome 

verspüren. 

Dies wollen wir ändern und setzen neue Akzente in 

der Prävention. Das Bayerische Gesundheitsministe

rium startet die Initiative Männergesundheit. Ziel ist 

es, die Männergesundheit stärker in das öffentliche 

Blickfeld zu rücken. Wir wollen allen Männern zeigen, 

dass es kein Zeichen von Schwäche ist, sich um 

seine Gesundheit stärker zu kümmern. 

Machen Sie mit! 

Dr. Markus Söder MdL 
Bayerischer Staatsminister für 
Umwelt und Gesundheit 

Fakten zur Männergesundheit 

Männer in Bayern haben eine um 5 Jahre niedrigere 

Lebenserwartung als Frauen (Männer: 77,9 Jahre, 

Frauen: 82,9 Jahre). 

Die geringere Lebenserwartung der Männer ist 

ganz überwiegend nicht erblich, sondern durch die 

Lebensweise bedingt. 

Männer erleiden im Schnitt 10 Jahre früher einen 

Herzinfarkt als Frauen. 

Rauchen, starkes Übergewicht und übermäßiger 

Alkoholkonsum sind die Hauptrisikofaktoren für die 

meisten Zivilisationserkrankungen. 

Viele Krebsarten sind bei rechtzeitiger Diagnose gut 

therapierbar oder sogar heilbar. 

Männer haben ab 35 Jahren Anspruch auf einen 

umfassenden Check-up beim Arzt. 

Nur 25 % der anspruchsberechtigten Männer gehen 

zur Krebsfrüherkennung, dagegen 40 % der Frauen. 

Sport und regelmäßige Bewegung tragen entschei

dend dazu bei, bis ins hohe Alter gesund zu bleiben. 

Männer leben länger, 

wenn sie zur Vorsorge gehen! 

Lassen Sie sich von Ihrem Arzt in allen Fragen zur 

Gesundheit beraten – von Früherkennungsuntersu

chungen bis zu Präventionsangeboten. 

Fragen Sie Ihre Krankenkasse: Die Krankenkassen 

unterstützen die Teilnahme an qualitätsgesicherten 

Präventionsangeboten, z. B. Rückenschule, Ent

spannungskurs oder Kurs zur Raucherentwöhnung. 

Nutzen Sie die Präventionskurse der Volkshoch

schulen: In zahlreichen Orten Bayerns werden Ent

spannungstraining, Rückengymnastik, Kurse zur 

gesunden Ernährung und vieles mehr angeboten. 

Sport zu treiben ist auch eine einfache Art, etwas 

für die eigene Gesundheit zu tun. Schauen Sie 

doch mal, was Sportvereine in Ihrem Ort anbieten. 

Das Bayerische Gesundheitsministerium startet 

eine bayernweite Informationskampagne. Zudem 

wird 2012 ein Männergesundheitsbericht Bayern 

veröffentlicht. 

Weitere Informationen über die Initiative Männer -

gesundheit des Bayerischen Gesundheitsministe -

riums finden Sie unter www.gesundheit.bayern.de 


